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§ 1 Name und Sitz 

 

Der Verein führt den Namen Eichwalder Feuerwehrverein, nachfolgend Verein genannt. 

1. Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen werden; 
2. Sein Name lautet „Eichwalder Feuerwehrverein e.V.“. 
3. Der Verein hat seinen Sitz in Eichwalde. 

 

§ 2 Ziel und Zweck 

 

Ziel und Zweck des Vereins sind: 
 

1. Förderung des Feuerlöschwesens in Eichwalde, 
2. Zusammenführung aller an der Feuerwehrarbeit interessierten Bürger, 
3. Unterstützung der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Eichwalde in engem Zusam-

menwirken mit der Wehrführung, 
4. Förderung und Pflege des kameradschaftlichen Zusammenlebens in der Feuerwehr 

in Zusammenarbeit mit der Wehrleitung, 
5. Förderung und Unterstützung der Jugendarbeit, 
6. Dokumentation der weiteren Entwicklung des Feuerlöschwesens in Eichwalde, 
7. Förderung von Kontakten zu anderen Feuerwehren und Vereinen, 
8. Er ist rechtsfähiger Verein und juristische Person, er ist weltanschaulich pluralistisch 

und betätigt sich weder politisch noch religiös und verhält sich tarifrechtlich neutral. 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 
 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige und mildtätige 
Zwecke im Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten grundsätzlich keine Zuwendungen aus den Mitteln des Ver-
eins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

 

§ 4 Geschäftsjahr 

 

Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
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§ 5 Mitgliedschaft 
 

1. Ordentliches Mitglied des Vereins kann werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet 
hat. 

2. Körperschaften des öffentlichen Rechts, Betriebe, Genossenschaften, natürliche 
und juristische Personen und Gesellschaften können als fördernde Mitglieder ohne 
Stimmrecht aufgenommen werden. 

3. Zum Ehrenmitglied können Personen und Persönlichkeiten ernannt werden, die 
sich um das Feuerlöschwesen verdient gemacht haben. Das ist nur auf Beschluss 
der Mitgliederversammlung möglich. Die Vorschläge sind an den Vorstand zu rich-
ten. 

4. Die Mitgliedschaft ist schriftlich, formlos beim Vorstand zu beantragen. Der Vorstand 
entscheidet über den Aufnahmeantrag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des 
Antrages ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzuteilen. 

5. Die Mitgliedschaft endet mit dem Tod des Mitgliedes, durch schriftliche Austrittser-
klärung gegenüber dem Vorstand und durch Ausschluss aus dem Verein. Der Vor-
stand kann Mitglieder, die länger als 1 Jahr und auch nach zweimaliger schriftlicher 
Aufforderung ihren Beitrag nicht bezahlen, mittels Beschluss aus dem Verein aus-
schließen. 

6. Ein Mitglied, das in erheblichem Maß gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, 
kann durch Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. 
Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied persönlich oder schriftlich zu hören. 
Die Entscheidung über den Ausschluss ist schriftlich zu begründen und dem Mit-
glied mit Einschreiben zuzustellen. Es kann innerhalb einer Frist von einem Monat 
ab Zugang schriftliche Berufung einlegen. Über die Berufung entscheidet die Mit-
gliederversammlung. 

 

§ 6 Organe des Vereins 

 

Die Organe des Vereins sind: 
 

1. Die Mitgliederversammlung, 
2. Der Vorstand. 

 

§ 7 Der Vorstand 

 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, 
dem Schatzmeister und 3 Beisitzern. Der Verein wird juristisch durch den 1. und 
den 2. Vorsitzenden vertreten. 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit auf die 
Dauer von 2 Jahren gewählt. Er bleibt solange im Amt bis eine Neuwahl erfolgt. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes während einer Amtsperiode aus, wählt der 
Vorstand ein Ersatzmitglied für den Rest der Amtsdauer des ausgeschiedenen Vor-



SSaattzzuunngg  ddeess  EEIICCHHWWAALLDDEERR  FFEEUUEERRWWEEHHRRVVEERREEIINN  ee..VV.. 
beschlossen in der Mitgliederversammlung am 26.02.2017 

 

 Seite 3 von 4 

standsmitgliedes. Die Veränderung wird durch die nächste reguläre Mitgliedervers-
ammlung bestätigt. 

3. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. Zu Vorstandsmitgliedern können nur 
stimmberechtigte Mitglieder des Vereins gewählt werden. Mit dem Ende seiner 
Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt eines Vorstandsmitglieds. 

 

§8 Mitgliederversammlung 

 

1. Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten Quartal, soll die ordentliche Mitglie-
derversammlung stattfinden. Sie ist durch den Vorstand unter Einhaltung einer Ein-
ladungsfrist von 2 Wochen einzuberufen. Die Einladung erfolgt durch persönliche 
Einladung mittels einfachem Brief oder per E-Mail. Darin sind neben dem Termin 
und dem Ort auch die vom Vorstand festgesetzte Tagesordnung mitzuteilen. 

2. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

▪ Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes und dessen 
Entlastung, 

▪ Genehmigung des Haushaltsplanes für das aktuelle Geschäftsjahr, 

▪ Wahl des Vorstandes, 

▪ Wahl von zwei Kassenprüfern, 

▪ Festsetzung der Höhe des Mitgliedsbeitrages, 

▪ Beschlüsse der Satzungsänderung und Vereinsauflösung, 

▪ Beschlüsse über die Berufung eines Mitgliedes gegen seinen Ausschluss 
durch den Vorstand, 

▪ Beschlüsse über die Ernennung von Ehrenmitgliedern. 
 

3. Der Vorstand hat unverzüglich eine Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn das 
Vereinsinteresse es erfordert oder wenn 1/3 der Mitglieder die Einberufung schrift-
lich unter Angabe des Zweckes und der Gründe fordern. 

4. In der Mitgliederversammlung hat jedes ordentliche Mitglied eine Stimme. Zur Aus-
übung des Stimmrechtes kann ein anderes stimmberechtigtes Mitglied schriftlich 
bevollmächtigt werden. Die Bevollmächtigung ist für jede Mitgliederversammlung 
gesondert zu erteilen; ein Mitglied darf jedoch nicht mehr als eine fremde Stimmen 
vertreten. 

5. Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50% der stimm-
berechtigten Mitglieder anwesend sind. Sollte keine Beschlussfähigkeit festgestellt 
werden, so ist innerhalb von 4 Wochen ein neuer Termin für die Mitgliederver-
sammlung festzulegen. Die Mitgliederversammlung ist dann auch beschlussfähig, 
wenn weniger als 50% der Mitglieder anwesend sind. 

6. Alle Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit einfacher Mehrheit getrof-
fen, es sei denn andere Regelungen schließen dies aus. 

7. Der Schriftführer protokolliert den Verlauf der Mitgliederversammlung und ihre Be-
schlüsse und archiviert das Protokoll. 

8. Beschlüsse, die zur Änderung der Satzung des Vereins führen sollen, müssen 
durch die Mitgliederversammlung mit einer 3/4 Mehrheit beschlossen werden.  
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§ 9 Mitgliedsbeiträge 

 

Die Mitgliedsbeiträge sind als Jahresbeitrag bis zum Ende des 1. Quartals auf das Konto 
des Vereins zu überweisen. Die Höhe der Mitgliedsbeiträge ist in einer gesonderten 
Beitragsordnung geregelt. Die Beitragsordnung ist jährlich durch die Mitglieder-
versammlung zu beschließen. 

 

§ 10 Auflösung des Vereins und Anfall des Vermögens 

 

Die Auflösung des Vereins erfolgt auf Beschluss der Mitgliederversammlung. Bei Auflö-
sung und Aufhebung des Vereins fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Eich-
walde, die es ausschließlich und unmittelbar zur Förderung des Brandschutzes in der Ge-
meinde Eichwalde zu verwenden hat. 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift      Unterschrift 
1. Vorsitzender     2. Vorsitzender 
 


